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Mitteilungen des Vorstandes des Bernischen Kantonalgesangsvereins
Erscheint unregelmässig Nr. 8 / Februar 1989
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Zum Abschied

Es schwinden jedes Kummers Falten,
solang des Liedes Zauber walten.

Schiller

Liebe Sängerinnen, liebe Sänger

Als ich am 12. Oktober 1980 in Interlaken zum Kantonalpräsidenten
gewählt wurde, hat sich die bernische Sängerschaft nicht nur

von Ernst W. Eggimann, sondern auch von ihrem Sängerblatt
verabschiedet.

Wir hatten also neben den mir speziell aufgetragenen Aufgaben,
wie Jugendförderung, Sängerschulung, Dirigentenausbildung,
Literaturbeschaffung und Oeffentlichkeitsarbeit, eine zusätzliche
Aufgabe: die Schaffung eines kostengünstigen und trotzdem
hochstehenden Informationsblattes.
Vieles ist uns gelungen, bei anderem stiessen wir an Grenzen, an
die eigenen, aber auch an die anderer und vorallem an diejenigen
unserer finanziellen Möglichkeiten. Der Bernische Kantonalgesangverein

ist zwar ein reicher Verein, doch sind seine Mittel zum
grössten Teil zweckgebunden. Es gilt daher, die Beiträge der Chöre

voll und ganz für die Förderung des Gesangs einzusetzen. Das
ist uns gelungen. Wir wenden heute weniger denn je für
administrative Aufgaben auf. Hier nur ein einziges Beispiel: das Bernische

Sängerblatt kostete 1980 15'700.— Franken, heute geben wir
unser Informationsblatt für 4'800.— Franken heraus, ohne dieses
im Gehalt wesentlich geschmälert zu haben.

Die Frage bleibt trotzdem: setzt der Bernische Kantonalgesangverein
seine Mittel richtig ein?

- Für die Förderung des Jugendsingens wenden wir
als 11'200.— Franken auf;
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